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Brüſſel, 4. Juni. Die Regierung beabſichtigt; will. Sie fol, über den Tagesſtrömungen ſtehend 
den Geſetzentwurf betreffend die Vermehrung der und die perſbuliche Polemik vermeidend, alle Be⸗ 
militäriſchen Chargen in der Vorausſicht der Nichte ſtrebungen würdigen, die der Sache dienen wollen; 
genehmigung deſſelben ſeiteng der Kammer zurückzu- fie ſoll nicht nach dem Belenntniß einer Schule 
ziehen und dürfte dies dem Bureau „Havas-Bullier- oder Verſammlung, fondern nach Thatſachen und 
gerd zeit e or a. 1 175 e 8 regen; ie gilt — a N 

ers, vielleicht auch die Dem on des ganzen von bloßen Behauptungen un en oder Kla⸗ 

112 Millionen Franes effectuirt. { £ 
von Wien, 4. Jun. Geſtern Abend fand im Ca binets zur Folge haben 5 und Beſchuldigungen die ſtatiſtiſch faßbaren 


hatſachen aufzuſuchen und die in Zahlen ausdrück⸗ 
N = gate lernen e Der Arbeiterfreund.“) baren Erſcheinungen und Verhältniſſe feftzuftellen, 
broufel er und deſſen Gemahlin, der Sroßfärft Man kommt heut zu Tage Vielen ungel egen, welche uns ein ungeſchminktes Bild von den Licht⸗ 
WI are die ſämmtlichen hier anweſenden fürſtlichen[ wenn man Arbeiter⸗ und Lohnfragen biscntiren will. und Schattenſeiten unſerer focialen rg geben 
Gäfte unb die Mitglieder ber ame Familie Die eh 1 Jain ungen und 5 lichen und uus auf die practiſchen Mittel und 15 zu 
an vielen Orten zu Tage getretenen unerquicklichen 
beiwohnten. Nach der Vorſtellung wurde der eo a n empfind⸗ 


Schloßgarten durch electriſches Licht beleuchtet und Erſcheinungen, die dadurch 
. abgebrannt. Das Feſt endete nach lichen Störungen des Erwerbs⸗ und Verkehrslebeng 


11 Uhr. — Geſtern find die Mitglieder des Mini haben das Intereſſe für die Arbeiter⸗Angelegenheiten 


€ ſehr vermindert. Und doch verlangt ganz beſonders 
se ee sa Re p e die heutige Zeit, daß man dieſen Adbenusgke eine 


J unausgefegte Aufmerkſamkeit widme und daß man ö 
a Son Hefaden u Kuno Tee, In Dit 


d heute eine große Parade ſtatt, an welcher 38 ſchaftlichen Dingen kann man nur durch die Prü⸗ 
Salons und 51 — 5 mit 88 Geſchütz en in 1 Kenntniß der Thatſachen zu richtigem 
Theil nahmen. Die öſterreichiſchen Majeſtäten, die . und zweckentſprechenden Handlungen ge⸗ 
Erzherzöge und die anweſenden fürstlichen Gäſte langen. 
wohnten der Parade bei. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
folger und der Großfürſt Wladimir waren in öſter⸗ 
reichiſcher Uniform, der Kronprinz Rudolf trug das 
Band des ruſſiſchen St. Andreasordens. Die hohen 
Gäſte wurden ebenſo wie der Kaiſer und der Kron⸗ 3 
prinz von dem zahlreich verſammelten Publikum mit 
lebhaften Kundgebungen empfangen. Der Kaiſer 
Alexander traf zuletzt ein und nahm, von den Zu⸗ 
rufen der Volksmenge empfangen, an der Seite des 
Kaiſers von Oeſterreich den Truppen die 
Parade ab, wobei die Muſik die ruſſiſche National⸗ 
hymne ſpielte. Die Kaiſerin, die Gemahlin des 
Groß fürſten⸗Thronfolgers und die Erzherzogiunen 
wohnten der Parade in offenen Equipagen bel. — 
Eine außerorbentliche Geſandtſchaft des Kaiſers von 
Japan iſt heute hier eingetroffen. 

— In der geſtrigen Verſammlung der Credi⸗ 
toren bes Hauſes Brandeis⸗Weilersheim waren etwa 
30 Intereſſenten anweſend. Dieſelben bewilligten 
dem Hauſe ein Moratorium bis zum 24. Juni. 
Wenn bis dahin nicht ein Arrangement zu Stande 
kommen ſollte, würde die Concurtzeröffnung erfolgen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Straßburg, 4. Juni. Heute Mittag ſind in 
fünf Waggons 4 erften Zahlungen auf bie fünfte 
illiarde und zwar außer Gold und Silber noch 

in Wechſeln 69 Millionen in 3025 Appoints einge⸗ 
gangen; im Ganzen wurde heute hier eine Zahlung 


Aufgabe vom erſten 21 vollkommen bewußt 


fie für nothwendig und deilſam erkannt hatte, mit 


wirkſam zu begegnen, vor einer trotzigen Erneuerun 


reg um die allſeitig fefte, ſichere und dur 0 
ende Ausführung und Handhabung der neuen Belege. 
Die . dazu find unmittelbar 
nach dem Erlaß der Belege in allen Bes 
iedungen getroffen; die Provſuzlalbehhr⸗ 
en find überall bereits mit vorläufigen An⸗ 
weiſungen verſehen, um bie E 
der Geſetze alsbald wirkſam in Vollzug zu 
ſetzen. Bei den getroffenen ö 1 iſt, abge⸗ 
7 — von den Verpflichtungen, we en geiſtlichen 
Oberen durch die Geſetze ſelbſt auferlegt werden, aus⸗ 
drüdlich Vorſorge getroffen, daß auch in Betreff der⸗ 
Be Beſtimmungen, deren Ausführung den Königl. 

börden allein zusteht, im Intereſſe ber Kirche ſoweit 
dagen eine vertrauliche Verſtändi mit den Kirchen⸗ 
behoͤrden ſtattfinde. Von dieſer Rü, ahme wird 
die Stagtsregierung erſt dann abgeben, wenn das Ver⸗ 


welche Arbeitslohn und Capitalgewinn beherrſchen, 
und überhaupt von den Branpwahcheiten der Wirth⸗ 
ſchaftslehre Kenntnißz erhält. Der Arbeiterſtand 


em zur ung des Ziels 
ohne die Biſchöfe, und foweit erforderlich, 
gegenüber wir ee le aus den Ges elbſt 
oe ſich außer Stande erklä⸗ 
ren, zum Vollzuge der Geſetze mitzuwirken, — ſo wer⸗ 
den fie um fo nah 


r laufen die höchſten inneren 


terwerfen. 

ich * nnen, daß fie 
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ö 8 lune geſetzt worden. 5 v j a ate — Ber gelen Gere l — es 
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ſich für umfangreiche Waarenbelehnung aus Amt chen. loſes und revolutlonäres Auftreten ber Biſchſße Ferbel⸗ 
g der erſteren übernehmen das Amt der führt ſein. Die Staats ei A 
805 Be, während ein Fünfer⸗Comité an dem Ne, aud wenn der Kampf (it 8 der Binde e Me 


Nen. ement arbeitet, nach deſſen Beendigung ſich beide 
Anftalten wegen der nöthigen Fonds an die National⸗ 
wenden 5 a hat ihre 
Magazine zur Verfügung geſtellt. 
Bern, 4. Juni. Alle Nachrichten über die 
bereits beſchloſſene Neubeſetzung des hieſigen fran⸗ 
zöſiſchen Sean ptſcha po fte ſind noch als 
verfrüht zu betrachten, da von Neuem Schritte ge⸗ 
than find, um den bisherigen franzöſiſchen Geſandten 
Lanfrey zu der Zurücknahme ſeiner eingereichten 
Demiſſton zu bewegen. — Die Regierung des Cantons 
Teſſin hat, wie 1 5 gemeldet wird, beſchloſſen, 
den Prieſter Luigi Arnobaldi wegen geſetzwidriger 


ch eiten 
Spitze 3 wird, Biſchöfe und Prleſter höchſtens 
netionen hindern, nicht aber, 


rg 

end ein Benn Amt beſetzen kann. Die Regierung 
dat dieſe Befugniß niemals erſtrebt und würde fie nim⸗ 
mer üben wollen; — was ſie will und durchführen 
wird, iſt, daß ſeitens der Kirche geistliche Memter nur 
Deutſchen und nur Männern übertragen werden bür- 
1 welche die für ihren Beruf erforderliche allgemeine 

ildung befigen und von denen zu erwarten Hit, daß 
fie die Staatsgeſetze achten und den öffentiſchen Frie⸗ 
den wahren wollen. Wollten die Biſchöfe biefen und 
ähnlichen 3 der neuen Geſetze, welche mit 
dem kirchlichen Glauben und mit der dung der 
Gnadengaben in der Kirche nicht das Mindeſte zu thun 
haben und welche nach ihrem eigenen Geſtändniſſe in 
anderen Staaten vom ſt ſel 


Eiſenba 
wollen, 
als von 
faire“ 


gründeten Behauptung die alleinſeli 


er mel der „M Fuer 
Beziehungen zu inländiſchen und ausländiſchen Geiſt⸗] kommen „ 2 


lichen des Landes zu verweiſen. welchem die Monatsſchrift 
„die wi . 
Froſinone, 4. Juni. Der Zuſtand Natazzi's keit unſerer Leſer 5 220 5 ke | 
iſt äußerſt bedenklich geworden und iſt eine be iſchöfe beſpricht, heben wir noch folgende Sätze 
e der Due ger e Fee e 8 
eputirte um 0 n ka era das 0 er arbeitenden aſſen. 8 „Die chöfe b 1 icht „db E 
ber, um ihre Theilnahme zu bezeigen. Prof. Böhmert und Prof. Fo Btsantgägeden von Regierung, en a elle ee ar 


2 5; Canavas eines Teppichs 


Danzig, den 5. Juni. 


Aus dem uns ſchon ee, ue 


f ur Größe mäßiger Teller die gegenſtändliche Welt ihm bietet, zu verarbeiten 
5 Wiener Weltausſtellung. die auf dem felnen Seid 5 0 
Der Ceppich. Fenn beds ers kaum die ern en Bechung Jaben wir alen ‚von ben £ an je 


Auf dem Gebiete der geſammten Kunſtinduſtrie, 
wie überhaupt bei Befriedigung aller 3 des 
Luxus, war man ſeit lange gewöhnt, die Blicke nur 
nach Frankreich zu richten, von dorther ſich ſeine 
Muſter, ſeine Inſpirationen, feinen Geſchmack zu 

olen. Alle Berirrungen und Ausſchreitungen feit 
— dem XIV. bis auf Madame Eugenie haben 
wir uns beeifert ebenſo getrenlich zu copiren wie 
ihre hervorragenden Leiſtungen; umfere Kleider, 
unsere Möbel 5 Bronzen, unfere Tapeten und Ju- 
welen, unſere Pianinos und Equlpagen mußten, ſoll⸗ 
ten fie für elegant, geſchmackvoll ſchön gelten, ihre 
Muſter aus Paris holen. Die Mode hat aber auch 
in jenem Lande des unbezweifelt guten Geſchmacks 
ſaſt ſeit einem Jahrhundert arge Berheerungen an⸗ 
gerichtet. In Bezug auf Formen huldigte man dort 
mehr und mehr einem aus geſprochenen übertriebenen 
Naturaliomus, als höchſte Aufgabe der Kunſtinduſtrie 
galt es ja lange Zeit, gilt zum Theil noch heute, 


Eintagefliegen hatten. Die Stickerei trieb es freilich 
am ärgſten, aber auch unſere Lampen, unſere Möbel, 
die mit Tänzerinnen und Pferdeköpfen bedruckten 
Hemden unſerer Sportömen, die Vogelneſter, Loco⸗ 
motiven, Hundehütten, Chalets auf Feuerzeugen und 
Cigarrenſchachteln waren arg genug und ſind leider 
nicht immer allein auf franzöſiſche Rechnung zu 
ſchreiben. Je widerfinniger fo ein Luxusgeräth ſich 
in ſeiner Form darſtellte, deſto origineller, hübſcher 
wurde es gefunden, deſto mehr bewundert und ge⸗ 
kauft. Haben wir doch noch hier neulich Veranlaſſung 
gehabt, über lederne Brieftaſchen, Elgarren⸗Etuis, 
Portemonnaies zu ſprechen, die ſich mit großer Mühe 
und beſtem Erfolge den Anſchein geben, als ſeien 
rien Holz, aus faſerigen Brettern zuſammen ger 
agen. 
ur auf einem Induſtriegebiete hat man ſich 
8 2 — 2... an Een PLN — emauci⸗ 
pirt. an hat da den na en gewendet, 
das Thier, die Blume, die Figur, .. irgend von dorther feine Vorbilder genommen — dieſe 
einen Gegenſtand ſchmücken ſollen, n er ihm als theils ziemlich tren copirt, theils benutzt zu eigenem 
dienendes Ornament harmoniſch, das heißt in Unter⸗] Schaffen nach den Grundfätzen und Stilgefegen jener. 
z unter Zweck und Form des Ganzen, anzu⸗ Wir meinendie Teppichweberei. Man braucht gerade 
fügen, ſondern dieſe Gegenſtände fo treu wie möglich nicht ſehr alt zu ſein, um ſich noch jener ſchönen Ge⸗ 
der Natur nachzubilden. So wurde der nebenſächliche] bilde zu erinnern, welche den Fußboden der Parade⸗ 
Schmuck zur Hauptſache. Die Blumen mußten lebens⸗ zimmer unſerer Eltern, ja vielleicht noch unſerer 
voll, farbentren, charakteriſtiſch, die Thiere bewegt, eigenen, ſchmückten. Da gab es Kränze und Blumen, 
natürlich gruppirt, die . alen in künſtleriſchen[Roſen wie die Bomben, Lilien wie die Lampen⸗ 
oſen dargeſtellt werden, gleichviel ob Pflanze, glocken, Alles mit Stiel und Blatt und Stengel ſau⸗ 
enſch und Thier den Stoff einer Robe hinan⸗ ber ſchattirt, daß es nur ia den Anſchein der Kör⸗ 
Hetterten, einen Becher umtanzten oder unfere Hände perlichkeit des Lebens gewinne. Da hetzten die Hunde 
verwundeten, wenn wir den Stock einer Lampe um⸗ einem Hirſch nach, da gab es eine Ernte mit Wein⸗ 
fafien wollten, um dieſelbe zu tragen. Was unſeren trauben, Aepfeln oder Korn. Bauern und Bäuerin⸗ man daher nicht ſelbſt und treu, ſondern nur ihre 
Nachbarn noch allenfalls ihr angeborenes Schönheits- nen, Zuber, Leitern, Bäume und Geſträuch mußten Motive, das Blatt wird zur Arabeske, die Roſe zur legt ſich vielmehr flach nebeneinander, umſchlingt 
gefühl inſtinctiv unterfagte, das vollführten ſicher die | fo „treu“ wie möglich fein, je lebhafter, le farben- Noſette, Lilien oder Palmen zu Palmetten, der und grenzt ſich ein, ohne jemals das Geſetz der 
Ausſchreitungen ihrer Nachbildner. Dieſelben Veil⸗ bunter, je natürlicher all das Zeug auf dem Boden Phantafle, dem Formen- und Farbenſinn des Beich⸗ Fläche zu verlegen, ſich aufeinander zu legen. Die 
chen wuchſen unter den Kreuzſtichen auf dem groben herumtrabbelte, deſto ſchöner war die Decke. Auf ners bleibt es überlaſſen, die Anregungen, welche perſiſchen Teppiche bilden ein kurzes, feſtes, gleich⸗ 


lernen. ie Inder, die Perſer und die Türken 
bleiben da unſere Meiſter. Doch weichen ihre Fa⸗ 


ihre Fabrikation aeg die Ausführung größe⸗ 


Ausſtellung einander als amc unvermittelte. Ex⸗ 
treme en und wenn beide ihre Heeresfolge 
überzählen und muſtern, fo findet Frankreich eigent- 
lich Niemanden mehr hiuter ſich, ſteht ganz allein 
mit ſeinen in ihrer Art allerdings wunderbaren 
Kunſtgeweben, mag ſich höchſtens damit tröſten, daß 
in ſolch einer Vollendung doch keine andere Induſtrie 
ihm dieſelben nachzubilden vermöge. 

t richtigem Blicke hat der geläuterte Ge⸗ 
ſchmack erkannt, daß nicht die Formen und Bildun⸗ 
gen des wirklichen Lebens, der organiſchen Natur 
ſich zum Schmucke unſerer Zimmerdecken eignen, 
joubern daß ein körperloſes, nur in der Fläche ge⸗ 
— Spiel von Linſen und Muſtern auf den 

ußboden gehöre. Zunächſt find dabei natürlich alle 
Schattirungen zu verbannen, eine Hervorhebung von 
Schatten und Licht bringt den Eindruck des Körper⸗ 
lichen, des Relief hervor, und dieſer ſoll auf der 
Fläche vermieden werden. Pflanzen nimmt und bildet 


lebhaft, unruhig, aufdringlich, der A Smyrna⸗ 
teppich iſt nicht nur die zweckmäßigſte, vornehmſte, 
würdigſte, ſondern auch die biscretefte aller Zimmer⸗ 
Decken. 
e Spiele von Farben und Formen, 
weichere Vata reizvollere Bildungen bieten 
uns die koſt 2 Perflens. Die Mufter 
d kleiner, fie componiren ſich aus einer Fülle ver, 
chiedenfarbiger Blatt⸗ und Blüthenmotive, alle 
meiſt von einer anderen Farbe umrandet. Trotz 
des Farbenreichthums, denn weder weiß, noch gelb, 
noch feuerroth fehlt, trotz der lebendigen Compoſition 
dieſer Gewebe iſt ihr Geſammteindruck doch ein un⸗ 
emein wohlthuender, die Harmonie der Farben, der 
lächencharakter der Zeichnungen beſeitigen ſede Un⸗ 
ruhe. Nie wird hier der Verſuch einer Schattirung 
gemacht, nie will der Arbeiter eins ſeiner Blätter 
oder Blümchen über das andere emporheben; Alles 


aren Teppi 


Die offteibſe „N. A. Z.“ ſchreibt: „Wiederholt heiſcht. Die Republique Frangalſe“ äußert über Dr. Geo. Baneroft, entſchieden, man hofft jedoch, befehligte, zu feinem Generalſtabs⸗ und Cabinetschef 
können wir verſichern, daß die Regierung eifrig an dieſe Lage: „In Wirklichkeſt giebt es wohl nichts daß derſelbe hier ferner feinen dauernden Wohnſis ernannt. Ein großes militärſſches Feſt wird ſtatt⸗ 
der Einſetzung des Gerichtshofes für geiſtliche An- Unmoraliſcheres, als das Frankreich gebotene Schau⸗ nehmen werde. Der Nachfolger iſt nach einem Tele» finden, wenn der Wiederaufbau der Bendömeſäule 
gelegenheiten arbeitet. Wenn aber geſagt wird, daß fertig iſt. Der bonapartiſtiſche „Ordre“ verlangt dies 
der Unterſtaatsſecretär Sydow als Präfident dieſes heute. Da die Bonapartiſten wieder große Macht 
Gerichtshofes fungiren werde, ſo iſt dies factiſch haben, fo wurden in den Läden alle Caricaturen auf 
unrichtig und ſteht auch mit den Beſtimmungen des den Ex⸗Kaiſer und ſeine Familie am letzten Montag 
bezüglichen Geſetzes in Widerspruch. Nach denſelben bereits überall von den Schaufenſtern polizeilich ent⸗ 
ſoll nämlich dieſer Gerichtshof aus einem Präſidenten fernt. Nach der „Patrie“ hat Marſchall Mac Ma⸗ 
und drei Mitgliedern aus den Reihen der etatsmäßig hon dem Plane, feine Präfidentſchaft ſchon jetzt zu 
angeſtellten Richter beſtehen und kann daher ein verlängern und ihr eine beſtimmte Dauer zu geben, 
Verwaltungs beamter nicht als Präſident fungiren. nicht zugeſtimmt. 

Uebrigens iſt für die Beſetung des Gerichts u. A. — 3 Juni. Der Erzbiſchof von Parts hat bei 
ſchon ein Präſident und ein Rath des Obertribunals der Regierung die Erlaubniß dazu nachg⸗ſucht, daß 
in Ausſicht genommen.“ veligidfe Prozeſſionen in den Straßen wieder 

Bei den Vorbereitungen zu den Wahlen haben ſtattfinden dürfen. — Vom „Gvonement“ wird bes 
es die Ultramontanen am leichteſten; denn ihre ſtätigt, daß über die Frage des allgemeinen 
Schaaren dürfen nicht überzeugt werden, ſie ge n welches das Miniſterium beſchränkt 
7 2 1 Bun dem En ar 1 8 ser ir ai — Präſidenten Mae Mahon 

en. n Wahlprogramm hält die „Germania“ und dem Miniſterium eine Meinungsdifferen 
für ihre Partei nicht für nothwendig, daſſelbe ſei in pebabten Sevifionen feitgeitellt. Nach Inhalt derselben beſtehe. Wie 
ledem Katechismus und in jedem Compendium des Verſailles, 3. Juni. Die Acereditive, durch 
Naturrechts enthalten. In den einzelnen Kreiſen 2892,96 Wohnbäuier und 24,643,805 Einwohner] welche der Herzog von Gontaut⸗Biron ale fran⸗ 
ſollen die Vertrauensmänner der Partei ohne viel zöſiſcher Gefandter beim deutſchen Reiche Seitens der 
Aufhebens zuſammentreten und ſich ſchlüſſig machen, neuen Regierung beglaubigt wird, ſind heute ver⸗ 
ohne daß ſelbſt durch die Preſſe etwas über den mittelſt eines Cabinetscouriers von hier nach Berlin 
Candidaten verlautet; bei den gut disciplinirten 9Aabermittelt. (W. T.) 
Schaaren iſt das Alles nicht . Eine in dieſer Italten. 

Beziehung geradezu muſterhafte Wahl nennt das Rom, 3. Juni. Die Ordensgenerale haben, 
clerikale Blatt die des Grafen Stolberg in Ober⸗ wie hieſige Zeitungen melden, heute dem Präſidenten 
ſchleſten, von deſſen Aufſtellung die Welt Nichts der Kammer einen Proteſt gegen das Kloſtergeſetz 

überſandt. — Der Senat hat die Berathung über 


vernommen hätte, wenn Director v. Raczek und 

Graf Frankenberg nicht ſeine Henkergelüſte an den das Geſetz, die Armee⸗Reorganiſation betreffend, 
Tag gebracht hätten. Was die religiös⸗politiſche begonnen — Der frühere Miniſterpräftdent Ratazzi 
Stellung der Candidaten anbetrifft, fo ſoll kein Can⸗ ift gefährlich erkrankt. — Der franzöſiſche Geſandle 
beim Quirinal, Fournier, hat der Regierung geſtern 


didat aceeptirt werden, der nicht von vornherein die 
die ofſieielle Mittheilung von dem Wechſel in d 


Zuſage giebt, daß er dem Centrum beitreten wird. 
In ſolchen Wahlkreiſen, wo höchſtens ein Altcon« Präſidentſchaft der Rudi gemacht. (W. T.) 
laub. 
Die deutſche „Petersburger Zeitung“ erzählt: 


ſervativer Ausſicht zum Siege hat, darf aber zu 

Gunſten deſſen eine Ausnahme gemacht werden. Daß 
Ein Petersburger Geſchäftsmann expedirte einen 
Brief nach Weſenburg in Eſthland. Seine Firma 


auch die Social⸗Demokraten dieſe Begünſtigung 
erhalten ſollen, iſt zwar nicht ausdrücklich gefagt, 

ſtand deutlich auf der ſchließenden Oblate. In der 
Eile hatte er aber vergeſſen, den Brief mit Poſt⸗ 


aber wahrſcheinlich. 
marken zu verſehen, erhielt ihn alſo zurück. Aber 


Das leitende ultramontane Blatt läßt ſich aus 
Rom unterm 29. v. M. folgende ſehr naive Cor⸗ 

zwiſchen dem Abſenden des Briefes und ſeiner Rück⸗ 
ſendung von Seiten der Pot vergingen zwei 


reſpondenz zuſenden: „Aus verläßlicher Quelle 
erfahre ich ſoeben, daß der Präſident der franzöſiſchen 
Republik, Marſchall Mac Mahon, an den deutſchen Jahre und acht Tage. — Daſſelbe Blatt, das 
Kaiſer am 26. d. ein Schreiben gerichtet habe, in häufig, wenn feine Adreſſe in ruſſiſcher Sprache an⸗ 
welchem er den Monarchen bittet, die neuen Staats⸗ gegeben iſt, mit der ruſſiſchen Petersburger Zei⸗ 
angehörigen des deutſchen Reiches in Elſaß und tung verwechſelt wird, ſollte eine von Tiflis einge⸗ 
Lothringen auf eine Weiſe regieren zu laſſen, die es ſandte Todesanzeige nebſt drei Rubeln erhalten. 
. jenen erleichtere, ſich in ihr neues Schickſal zu finden Die Poft beſtellte den Brief auch wirklich an die 
und daß auf der andern Seite die franzöſiſche Re⸗ ruſſiſche Collegin, die den Irrthum bemerkte und 
terung Alles thun werde, was in ihrer Macht die Anzeige und das Geld an die richtige Adreſſe 
beförderte. Aber ſeit der Brief in Petersburg ein⸗ 
gegangen, war ein ganzes Jahr verſtrichen. 


he, um die Unzufriedenheit in jenen Provinzen zu 
Spanten. ’ 
Der General-Eapitain Velarde hat der Pro⸗ 


mindern; ferner verſichert der Präſident den Kaiſer, 
daß die Regierung Alles aufbieten werde, um 
die Erregtheit der Franzoſen gegen Deutſchland 
1 dämpfen und den Gedanken an einen vinzialvertretung von Barcelona angezeigt, daß die 
chekrieg in den Herzen derſelben zu vertilgen. allgemeine Volks bewaffnung oder die Aufbietung des 
Landſturmes vertagt iſt. Da die Truppen in⸗ 
zwiſchen keine erheblichen Siege zu verzeichnen ge⸗ 
habt haben, welche die Lage in günſtiger Weiſe ver⸗ 


Dann aber ſoll es in dem Schreiben des 

Marſchalls weiter heißen, es ſei er in Frank; 
ändert hätten — denn die Niederlage der 800 Car⸗ 
liſten unter Saballs bedeutet nicht viel — ſo iſt der 


reich, ebenſo wie in Europa, eine die Ruhe und den 
Widerruf des erſt kürzlich in einer ſo umſtändlichen Be⸗ 


Frieden ſichernde Stimmung herzuſtellen, ſo lange 
Italien, als Herd der Revolution, fortwährend die 

tanntmachung erlaſſenen Befehles jeb 

und gewiß kein Zeichen von dem Daſeſn And lem 


Ruhe der Völker Europas in Frage ſtelle. Der Kai⸗ 
ſequenten Planes der Kriegsführung. Auch das 
kt 


ihrer mißtönenden Sprache betäuben.“ 
Deutſchland. 


inproving: 479, Qu. It., 502,929 Wobnh, 
95 579,404 Ain. 12) 1 20,90 Qu.⸗M. 12.205 
) Jadegebiet: 0,25 Qu.⸗M., 


oſen, 4. Juni. Die Congregation der Ab⸗ 
laſſe in Rom annoncirt orbi et urbi, daß der 
heilige Vater Allen, die ſich an den, den ganzen 
Monat Juni dauernden Andachten zum heiligſten 
Herzen Jeſu, ſowohl öffentlich als auch privatim 
betheiligen werden, für jeden Tag der Feier „ſieben 
Jahre“ und auße dem noch für die Andacht an 
irgend einem Tage des Monats einen „vollſtän⸗ 
digen Ablaß“ ertheilt und dabei nur die gewöhn⸗ 
lichen, zur Erlangung eines Ablaſſes nöthigen Be⸗ 
dingungen geftellt heit, als da find: Beichten, Com⸗ 
municiren und Peters pfennige geben. 

Stettin, 3. Juni. An der in der Mitte 
dieſes Monats in Berlin zuſammentretenden Com⸗ 
miſſion zur Berat ung einer Deutſchen⸗Stran⸗ 
dungsordnung werden preußiſcher Seits nur zwei 
Regierungsbeamte Theil nehmen, während Hamburg 
und Bremen auch durch Sachverſtändige aus dem 
Handels- und Schifffahrts⸗ Stande vertreten fein 
werden. In dem Kreiſe der hieſigen Intereſſenten 
— ſchreibt die „Oſtſee Ztg.“ — wird hierin um 
ſo mehr eine Vernachläſſigung der ſpeziellen Intereſſen 
der Oſtſccpropiuzen erblickt, als eine den Bedürf⸗ 
niſſen entſprechende Strandungsordnung ohne genaue 
Kenntniß der Localverhältniſſe ſchwerlich zu Stande 
gebracht werden wird. Neben den Staatsbeamten 
ſollten daher namentlich auch Rheder, Schiffer und 
Verſicherer dazu berufen ſein, die Intereſſen der 
Oſtſeeprovinzen in der Commiſſion zu vertreten. 

Breslau, 4. Juni. Vor zwei Jahren hatte 
hier eine Verſammlung auf dem Stadthauſe die 
Errichtung eines ſtatiſtiſchen Vereins, nach einem 
Plane des Geh. Rathes Dr. Engel in Berlin, be⸗ 
ſchloſſen. Die Sache war leider ſeitdem ins Stocken 
gerathen. Durch die Berufung des zweiten Beamten 
des ſtatiſtiſchen Büreau für Berlin, Dr. Bruch, der 
hier nach dem Muſter des dortigen ein ſtatiſtiſches 
Büreau errichten ſoll, wird für die Pflege der Sta⸗ 
ur in unſerer Stadt ein feſter Stützpunkt geboten 
werden. 


ſer von Deutſchland, deſſen Regierung für Italien 
mpathien geäußert habe, möge es Frankreich über⸗ 
fiehende Telegramm, welches der Miniſter des 
nern an den Gouverneur von Barcelona gerichtet 


la bet welches hieran Helge bet daß gen ner Sep⸗ 
hat, bietet keine annehmbare Erklärung: „Die Feinde 


„Convention berechtig euer, welches 
ganz Europa bedrohe, in Italien zu löſchen.“ Selbſt 

der Republik verbreiten beunruhigende Nachrichten 
über unſere Lage und die Lage in Frankreich, in der 


die „Germania“ erlaubt ſich diesmal in die Zuver⸗ 

läſſigteit der Quelle trotz der „großen Glaubwürdig⸗ 
Abſicht, das Land aufzuregen und Unorbnungen her⸗ 
vorzurufen. Die Cortes verſammeln ſich und werden 


keit“ ihres Correſpondenten einige leiſe Zweifel zu 
der Regierung die nothwendigen Mit verſchaffen, 
rüden und 


ſetzen. Wir führen die Correſpondenz nur an als 
ein Zeichen, welche Zumuthungen man an die Glaub; 
um den carliſtiſchen Aufſtand zu unter 
die Umtriebe der reactionairen Parteien zu ver⸗ 


würdigkeit der Ultramontanen ſtellen kann. Wie 
müßte wohl die Antwort beſchaffen ſein, wenn unſe⸗ 

eiteln.“ — Der Admiral Topete iſt in Freiheit ge» 
ſetzt worden. 


rer Regierung ſolche Rathſchläge gemacht würden? 
Aſien. 
Bei Beſprechung der verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 


In Frankreich werden die bonapartiſtiſchen 
und clerikalen Blätter immer frecher. Jene verlangen 

pläne, welche England über Rußland oder längs 

des Euphrat mit Indien verbinden ſollen, verdient 


die Herſtellung des Kaiſerthums, dieſe die Herſtellung 

des Kirchenſtaates. Das Erſtere wollen die Regiti-| P 

miſten nicht, wohl aber das Letztere. Die Orleaniſten 

wollen re ke msret 1 2 15 ._. nur 

halb. Vorläufig aber treffen alle Coaliſirten darin eine Stelle in dem Conſularberichte 

überein, daß man Mac Mahon und das Proviſorium . ch des Herrn 
unterſtützen müſſe, bis ſich der Schleier enthülle, der 
die Zukunft deckt. Mac Mahon's Präſidentenſtuhl 
ſteht auf drei Beinen, die mit dynaſtiſchen Wappen⸗ 
ſchildern geſchmückt find und zwiſchen denen die] 
Ratten bin» und herlaufen, bereit, das eine oder 


— Wie man hört, iſt die Abberufung des hier 
andere Bein zu zernagen, ſobald es ihr Vortheil er⸗ 
r ²¹ (AA r VEDRSIE 737C02 KERNEL TEE 


ſo allgemein beliebten amerikaniſchen Geſandten, 
FFF 


artiges Gewebe, die hohe Wolle iſt nicht eingeknüpft 
wie bei den Smyrnaer, ſondern die Rückſeite zeigt 
Kar die Conturen des Muſters wieder. Gewöhnlich 
geben die Deſſins der Smyrnaer abgepaßte Muſter, 
die Perſer durchlaufende Pleins, höchſtens mit einem 
Rande umwirkt. Die größte Pracht der Deſſins, 
die höchſte Kunſtvollendung der techniſchen Ausfüh⸗ 
rung, den reinſten Farbenglanz zeigen die wunder⸗ 
baren Teppiche von Kurdiſtan, die wie kurzer 
Sammet ausfehen und meiſt ein kleines farbenpräch⸗ 
tiges Muſter auf weißem, dragonerblauem oder 
9 Grunde haben. Die weiße Farbe, die in 
Smyrna höchſt ſelten angewandt wird, ſieht man 
hier mit Vorliebe faſt auf jedem Gewebe zwiſchen 
den dunkleren. Die indiſchen . e ſtehen 
den perſiſchen ſehr nahe. Dieſelbe Vorliebe für 
kleine, lebhaft ineinander ſich ſchlingende Zeichnungen, 
für Polychromie, faſt derſelbe Sinn für Harmonie. 
Die Inder lieben es zwiſchen die Pflanzenmotive 
nicht ſelten Thierbildungen hineinſpielen zu laſſen, 
natürlich wie alle Orientalen auch nur als Flächen⸗ 
deſſins, ohne jede Schattirung, ja ohne den mindeſten 
Anſchein, als ob eine naturaliſtiſche Nachbildung 
verſucht werde. Auch die Technik gleicht der perſiſchen, 
das Gewebe, meiſt kurz und nicht aufgeſchnitten, iſt 
feſt und ſtellt das Muſter auf der Rückseite dar. 
Dieſe drei Arbeitsgebiete des Orients bieten uns 
das Stilvollſte, Prächtigſte und Originellſte in der 
Teppichfabrikation. Die moderne Induſtrie verſtand 
indeſſen ſeit Jahren von jenen Vorbildern zu profi⸗ 
tiren, indem fie entweder jener originalen Schönheit 
nachzukommen ſuchte oder in ihrem Fabrikate jene 
Anregung benutzte, ſonſt aber mit Laune, Liebhaberei 
und Tages geſchmack Compromiſſe ſchloß. Philipp 
aas in Wien, einer der größten Induſtriellen in 
ecorationsſtoffen, füllt mit ſeinen Fabrikaten den 
tiefen Hallengang vom e zur Rotunde 


ſenverpflichtungen wurden mittelſt Accepten, die im 
erbſt fällig ſind, gedeckt. Der Rückgang der Cre⸗ 
Herbſt fällig find, a Danzig, den 5. Juni. 

* Wie wir geſtern gemeldet, waren 5 Cho 
fälle unter den aus Polen 1 —.— 
conſtatirt; heute haben wir zwei weitere zu verzeichnen 
bis jegt haben 4 einen tödtlichen Ausgang gehabt. 
Seitens des Königl. Polizei⸗Präftdiums und der 
Strompolizei ſind alle nothwendigen Vorkehrungen 
getroffen, um die Seuche, welche bis her nur unter den hier 
eingetroffenen Fremden zum Ausbruch gekommen, 
ſich nicht weiter ausdehnen zu laſſen. Es wird kein Flöͤſſer 
in die S.adt gelaſſen, ſondern in Begleitung von 
Beamten längs dem Walle nach der Eiſenbahn ges 
führt; Traften, welche Krankheits verdächtige bergen, 
werden vor der Plehnendorfer Schleuſe angehalten 
und nicht weiter befördert; alle Gegenſtände, welche 
mit den Kranken in nähere Berührung gekommen und 
12 2 zu verbreiten me. find, werden vere 
nichtet. Während die re n der Strompolizei 
bei dem Umſichgreifen der Krankheit ſich verdoppeln, 
ſcheinen dieſenigen der ländlich en Polizeibehörde nicht 
mit denſel ben ar Schritt zu halten. Die Anlage 
eines La areths am jenfeitigen Weichſelufer mülſſen 
wir für eine verfehlte halten, weil in dringenden 
Fällen ein zufälliges Hochgehen der Weichſel den 
Arzt an dem Krankenbeſuch verhindern wird; al ch das 
Wegſchaffen der Leichen hat nicht ſchnell genug ſtatt⸗ 
gefunden; man fagt, die Leichen der zuerſt Geſtorbe⸗ 
nen hätt? man ca. 3 Tage in ihren Betten liegen 
gelaſſen. Ebenſo iſt die ärztliche Hilfe nicht ſchnell 


Ar 
Paris, 2. Juni. Geſtern lers in der Ber. 


ſtimmte Arzt ſoll aus Rückſicht auf die Feiertage 
feinen Beſuch erſt nach denfelben gemacht haben, fo 
daß er Leichen ftatt Kranken vorfand. Solche Uebelſtände 
clerikal, daß man fie wegen des Auslandes nicht zu werden öffentlich gerügt werden müſſſen, fol unſere 
vollſtändig. Intereſſant iſt es, bei ihm zu ſehen, veröffentlichen wagte. Der neue Kriegsminiſter hat Stadt von der Seuche verſchont bleiben. Sonder⸗ 
wie ſeine Fabrikation ſich bemüht, allen Richtungen den Generel Bertaud, welcher die mobile National- bar erſcheint es auch, wenn Bürger von Lang⸗ 
dee ede Beachte er . garde des Seine-Departements während des Krieges garten und der Langen Brücke ſich beſchwerde⸗ 


genug zur Stelle geweien; der für das Lazareth ber 


al 


‚| 


7 


daß aus benjelben nur Nachmittags Waller entnommen flau Sagen ruhig. — We 11 4 
werden (olle. der letzten Stadtverordneten Sitzung Kin 253 N en der Jun 

2 irg, nu Beſprechung und wurde u 252 Gd., er Juni Jul 120% 252 
ein An 


ührend an die zuſtändige Behörde wenden, daß 
zurch das Abſperren der Stadt von den Flöſſern 


Gegend von Chriſtburg, Stuhm, Rieſenburg bis 
in das Dan er Werder hinein von ſchweren Ge⸗ 
wittern und fortwährenden Regengüſſen heimgeſucht 


Admiralſtäts⸗Collegiums ernannt worden. 
Die Maurer in Königsberg haben ibr Vor⸗ 


B 

anz unmöglich machen. Es iſt ſchon ſeit Jahren 
2 ee Stadt darüber geklagt und den Beſchwer⸗ 
Stelle Ausdruck gegeben. 


gleitet iu fein; der requirirte Thierarzt erſcheint nicht, 
fahrt v ſche L 


dorf auf einer Leitung gelegen ſind. Oſtpr. 8.) 
Tilſtt. Der „Bürger⸗ und Vauernſteunb⸗ ver 


1 Gribkowski zu Kl. Gertlauken am 25. 
v. Mts., Abends, im Revier Leipen von Wilddieben, 
welche eine Ricke erlegt hatten, erſchoſſen. Als Mörder 
ſind die Arbeiter Naujok und Balzuweit zu Gertlauken 
entdeckt und verhaftet und haben ſie die That bereits 
eingeſtanden. Es iſt bereits der dritte derartige Vor⸗ 
fall in Littauen in dieſem Jahre, leider ein . — 

er 


5 dürft t⸗ 
lich in Littauen leicht ein * Beer Gefahr 


Bromberg, 5, Juni. Von Poſen geht binnen 
Kurzem eine Kahnladung mit 500 Tonnen Schieß⸗ 
pulver auf dem Waſſerwege hier durch nach Danzig. 


Bermiſchtes. 
* Die 2 gemeldete Auffindung der Leiche der 
ch] Anna Bö 


wür 
icherhelt auch e 
er — pern daß 28 e e, 
welche einſchließlich des Erdgeſchoſſes mehr 
als zwei Geſchoſſe Höhe haben, maſſive 
Umfaſſungswände erhalten, daß aber bei denjenigen, 
welche nur zwei Geſchoſſe haben und mehrere Fuß 
von andern Gebäuden entfernt ſtehen, aus gemauertes 
Fachwerk zuläſſig ift und daß, wo ſolche Gebäude 
nicht freiſtehen, die betreffenden Wände im vorge⸗ 
blendetem Fachwerk ausgeführt fein müſſen. Es wäre 
dringend zu wünſchen, daß nach dieſer und anderen 
Richtungen hin die Baupolizeiordnung von Danzig 
einer Reviſton unterzogen würde. Vielleicht ſetzen 
ſich die hiefigen Bauhandwerker mit dem Borſtand 
der Abeggſtiftung in Verbindung, um noch einmal 
ein eingehend motivirtes Geſuch bei den Behörden 
einzureichen. Es ift auch von Technikern längſt an⸗ 
erkannt, daß durch zu ſtrenge Polizei⸗Vorſchriften 
der Bau von beſſeren kleineren Wohnungen ſehr be⸗ 
einträchtigt und dadurch naturgemäß die Preiſe für 
— * ep se ei Gehalte 5 
welche mehr fordert, als im erheitsintereſſe finden, 3. Juni. Heute Morgens iſt die junge, 
nothwendig iſt, wird gerade das verhindern, was ſchöne Gattin des Malers 0 5 
fie derchführen will. Sie dient nur dazu, die alten, korbe n. F 


— — — — REISE, 
Börſen⸗Depeſche der Danzi eitung. 
Tele u Im — . 


Arz. v. 4. 
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89 / np. / %% fob. 81/0 82 
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Belgier Wechſel: 79. 
rantfurt a. N., 4. Juni. Gffecten⸗Soctetät. 

Amerikaner 954, Grebitactten 2824, 1860er Looſe 92, 
benen 3453, Galizier 223. Lombarden 1944, 
Überrente 65, Eliſabethbabn 2434, Nordweſthahn 220, 


Treuen bei Loitz in Pommern, 
che m * ift 


Böckler, Königl. Pomainenpächter. Die „Oder. tg.“ 
erhält über den traurigen Vorfall noch folgende Mit, 
theilungen: Eich 3. Juni. Ein dunkles Gerücht geht 


nach Treuen zu begeben, wo das Böckler ſche Kind ger 


funden iſt. 

— Mit dem nächſten von Stettin nach Newyork 
abgehenden Poſtd 3 lin“ 
drei Aſcerkelſen-Namzfzen een MO hen 


Wohnſitze im Kauk 
= fi . aſus verlafien haben, um nach Amerika 


i. 
v. 


Sehr feſt, Kaufluſt. 


ornahme von Bohrungen auf dem 


Yr 
— Der „Oſtpr. Zig“ wird aus der Provinz ge- Itter 100 K er Juni 
schrieben: „Hen Getreidefeldern bat „ 


ungünftige Witterung nicht den Schaden gebracht, als — Veffee ruhig; ge⸗ 


i . voraus zuſezen war. Die Winterſaaten, und zu white loco 16,30 Or., 16, 20 (d., „ Juni 16, 20 B 


nen der Rips gehörig, baben fi bier in O Ed., Ye Auguſt⸗December 16,75 d. — Wetter: 5 

— ge zn 1 Dap mag — Schwankend, S8 ut > 
n n nd, ı „ 4. Juni. trol 

der Rips feht auf der ganzen Strecke bis Cibine Stundend wötte 00 15 Ml 75 5 


Marienburg, Danzig, im Marienwerder und Schwetz Wien, 4. Juni. (Shinbcourie, Waptertent: 67,90, 


Aus Littauen. Der „Oſtpr. Gear. ln it]! 


Hahnſche Effectenbank 1353, Provinzial⸗Disconto 1414. 53 


165,00, Nordweſtbahn 207,00, du 
Rufterbom 91,75. 


noten 1,664, Schiff ſch 


dank — 
— Das Geſchäft wickelte nd 
chloß feſt. 


recht guter Stimmung ab und 


zwar meiſt ohne Arrangement und der Kaſſe morgen 
abgeſchloſſen, indeß sagen große Kaufordres vor und 
e f men als Käufer auf. Von 
internationalen Werthen blieb Credit andauernd flau, 


es traten ſelbſt erſte 


Nebenwerthe hoben ſich nicht unerheblich. 


Amſter dam, 


*r October 2014. 

London, 4. 
Ru 5% Italien 
5% Ruſſen be 1 


aris, 4. 
56,85. Anleihe de 1871 90, 00. 


erſte —, Ha 


ſchloß für ſämmtliche Getceidearten feſt, aber ruhig zu 
i letzten Preiſen. — Wetter: Heiß. 

Antwerpen, 4. Juni. Getreidemarkt geſchäfts⸗ 
los. — Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raffiniries, 3 
Tope weiß, loco 40 bez., 40 Br., u Juni 40 
September 


Br., Yr Juli 41 Br., . 


. Juni. I&etreibemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Pe October 355. — Ro 


rm; (Schluß⸗Courſe.) 
iſche Rente 62 
871 944. 


ruhig, der Juni 91, 75, Pe Auguſt 92, 50 
bie, der J ſt J 7480 
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00, Eliſabe⸗ 


175. 
Schluß 


Sllberrente 72,30, 1854er Veoſe 96,00, Bankaecſſen 960,00, 
Aordbabn 223,00, Grebe ctien 270,00, Franzoſen 327,00, 
Bolisier 217,00, Kaſchau⸗ Oderberger 164,00, Bardab iger | 200084, 
110.10, Hamburg 54,40. Pa 43 20 ern 0.60. 
10.10, Hamburg Paris 43 20. Frankfurt 93,60, 

- Böhm. Werbohn —, Ereditloo 
175,00, ber Koofe 100, 75, Lombardiſche Eiſenbahn 
184,50, 1864er Lodſe 138,06, Untonbant 160,00, Anglo⸗ 
Auſtrig 201,00, Austro⸗türkiſche 60 00, Napoleons 8 
Ducaten 5, 21, Silbercoupons 110, 
227,00, Ungartiche „ 89,50, Preuß. 
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ohne Zwiſchenfall in 
Es wurde 


% Ruten de 1879928] Su 
en be + e 
854 & bez., Auguſt September 844 & bez., Septbr.⸗ 
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September⸗Dezember 44 bez. u. Br. — Wei 


New⸗Nork, 3. Juni. och 


Amtliche Not 
Weizen loco er Tonne von 


80 „ Gd. 
534 , 12084, 55 R 


Br., de Juli Auguſt 
K 


Achat 
6.19% Br., 6. 19 gem 
fanbbriefe 81 
80 82 fe ritterſchaftliche 813 


Gedana 96 Br., 95 0d. Danziger Bankverein 84 
Br. VPlaſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 
96 Br. Brauerei 97 Br. Chemiſche Fabrit 100 8 


1 Danzig 
Vetrelde Börſe. 
witterluft mit Regen. Wind: S 


Weizen loco am heutigen Markte bei geringem An⸗ 
gebot, auch in ſchwacher Kaufluft und wurden nur 150 


Danziger Vörſe. 


rungen am 5. 


4% Danz. Privatbank⸗Actien 115 Br. 5 
0. 
5% do. do. 104} 52 


onnen zu letzten Preiſen gehandelt. 
bleibt beliebt. 20 wurde für blaujpipt 
. 87 


%, hellbunt 1 


77 ; 
12589. 88 , 12874, 80 , 13182, 91 RR Mm T 


e as 
echſel au 
Bonds d 1880 


ni. 
eit, 


ein glaſig und weiß 127-1359 . 88.90 Br. 
ochbunt 288 30 „ 86-90 „ 
ellbunt 25 107% 86 69 (77-88 % 
unt .. 1. I, 85 88 bez. 
roth 128-130 „ 82:85 „ 
orbixaig 10-1811 „ 60:87 „ 
Kegulirungspreis 126% bunt lieferbar 87 I 


Raps n isch Tonne von 200%, unverändert, 
geprels 12084, Neferbar 54 , inländi⸗ 


er 55 MR a 5 
Huf Lieferung r Juni⸗Juli 523 bez., 53 Ag 
98. den 7 Sept, Oel 


arbſen ee Sr Tomte von MONO Ei 46 K, weiße 
Koch⸗ 434, 44 % Regulirungspreis 444 KN. 
Hafer loco ur Tonne von 20004 48 Hu 


5. Juni. 
je. Better ſchön, Vormittag Ge⸗ 
üd⸗Oſt. 


Conſols 


bz. und Kilogr. 
. WITR—R A nach Qualität gefordert, der Juni 81 


1 Eriebahn 
695 Uinois 117, Baumwolle 19}, Mehl 7 EP Rother 


oofe 


agen 


Sep: 


Ra 
ni. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
A851 ee 


En Lieſerung Für 19688, bunt Ye Juni 87 K. 
der Juli⸗Auguſt 
7755 


Br., Juni⸗Juli 86 Br. u 
K Be Ye Sit b ande I 1 


do. 
r. 


onne, 


Termine feftgehalten, ohne dringende Kaufluft, 12684. 


bunt Juni 87 &, Juni⸗Juli 87 5 


Fe e 
kündigt Nichts. 


. Hafer loco 
Juni der 200% 47 . Br., 45 


Br., September ⸗Octob 
gulirungsprets 12688. bunt 87 * Ge⸗ 


oggen loco feſt, 11984. 531 A, 12084, 55_M der 
Tonne bezahlt; verkauft wurden 35 Tonnen. Termine 
mäßig gefragt, 120% Juni⸗Juli 524 bez., Juli⸗Auguſt 
bez, September October 52 Ar 
rungspreis 1207. 54 „ inländiſcher 55 K Ge 
obne Butler . erſte loco ohne Umſatz, weil 
r. — Erbſen loco Futter⸗ zu 

000 Koch- 461 der Tonn 


r. 


86 


er 815 Br., 


Br. 


Gd., 


Reguli⸗ 


43, 44 , 
ermine ohne Angebot. 
— Hafer loco ordinair 


5, 8.) Weizen loco 


I oll. 53 u B 
Od., r Sept.⸗October 12028. holl. 
40 „ d. 0 


Br., öl; 9 bez., Heine Jr 20008, 46—57 
2 900 . 2000 fh 40-50 % Br, 


. Gb., 


I. B 


der S 


8 von 975% 


„ur 
eptbr,s 


Oetbr. Kr 20087. au u ar Gd. — Erbſen 


loco weiße der 
42— 


60 e Br., grüne der 


251 55 2 


Br. — Bohnen loco Yr 200083. 48—52 . Br. — 


Wicken loco ver 


20008. 30—40 A Br. — Leinſaat 


ſehr flau, loco feine Jr 200024. 7890 ½ Br., mittel 
Yr 2000 gJ. 65—78 & Br., ordinäre er 20004. 45— 
65 Br. — Thymotheum loco r 200 ff. 18—23 


„ Br. — Rüböl loc 


1 — 


Fl 52 100 
en 
1007, 24 


4 A Oi Dar, 111 8 Br. 
. e Faß 12 . — 
2 2 M Br. — Leinkuchen 


mindeſtens on er obme 18 m 5 ge 
7 r., 
1 G.. 958 une ohne Faß 


ni 
’ Gd., 
347 2 und Auguſt⸗September do., September⸗Oct. 54, 


„ bez, 


bez., Octbr.⸗Novbr. 53% „ Gd. — Gerſte feſt, 


3 matter, ur 20083 


r., 1 & Gd., 
September 214 % 


Er 20007. Septbr.⸗October 95%, 
üböl nahe Termine behauptet, 

loco 22 Br., Juni 214 
uli⸗Auguſt 213 & bez., Auguſt⸗ 
ezahlt, September⸗Oetbr. 211, , 


bez., Nov.⸗Dec. 213 & bez. — Spiritus höher 
Jr 100 Liter a 100% loco ohne Faß 18 = bez., 
Anmeldung 184 bez., Juni und Juni⸗Juli 184, % 
bez., Juli⸗Auguſt 181½4, % n bez., Auguſt⸗ 


Septbr. 183, $ &. 


bez., Septbr.⸗Oetbr. 187 & bez. 


und Br. — Angemeldet: 200,000 Liter Spiritus. — 


8 1 
— 1 loco 54 & Br., Regulirungspreis 51 , 


Septbr.⸗Octbr. 53 & bez. und Br., Oectbr.⸗Novbr. 


bez., % 4 Br., Nov.⸗Decbr. 58 bez. und Gd. 


erlin, 4. Juni. Weizen loco Ye 1000 Kl 


dir Juni-⸗Jult BIBI 4 b, * Juli 


8 
Er 
S 
ei 

1 


Novem 


225 —214 & bi, 
bz. — Leinöl loco 


der 
Septbr.⸗Oetober 22—211 50 b 


25 121 % 


4 & bi, Pre eee 804 
114 bi Pr October⸗Novem 
000 der 
Qualität gefordert, r Juni 56%—574—57 M bi, 
Juni⸗Juli do., Pe Juli⸗Auguſt — - K bi, 
Der 5 544 & bz., Ye Octbr.⸗ 
Allogr. 2. 6M ade Duzitiät gefordert, = Safer, does 
.52— nd dert. 
4000 mm 1 Qualit 


er 791 & bz. — 
Kilogramm 57—62 . 


Roggenmehl ue 100 Kilogramm 
8 K. fr. Ou 1 8 $ 
e Sa, 
„ Bae loco ohne Faß N . 
11 oco ohne 0 
Ye Juni 21-201 f bi, i Juni Jul 


zue Auguſt⸗Septemder 19 M 


7107 Gr d, d.. Sepibr. October 19 3 Gr bis 
18 N 28—29 Gr bz. 5 
Schiffs⸗Nachricht. 
Das biefige Barkſchiff „Henriette“, Capt. J. Fuſſey, 
iſt laut telegrapbiſcher Anzeige geſtern wohlbehalten von 
5 n Stockholm angekommen. 


Hchtſfstiken 


Neufahrwaſſer, 4. Juni. Wind: SO. 
Geſegelt: Sturm. Barbara, Dordrecht, Holz. 
Den 5. Juni. Wind: O. 
Geſegelt: Wilken, Baumeiſter Kräft, Hartlepool; 
v. Ingen, Anna Geertruida, a An ow, Heinrich 


Gerdes, Brake; Holberg. Balder, 


Maria. Brake; Busen, Louſſe, Gent; Harding, Jan 


"Te 
DD 


Rand ta 
Bax. Mnlen. 


4 
5 


336,57 | 
18 336,12 1 


wer 1872 3067 ne 
apitalbetrag von 1, 


Rentenverſicherungen 


einen Kapitalbetra 


Meteorelogiſche 
Barometer ⸗ Teras meter 


im Freien. | Wind aud Wetter. 


- 338,35 17,7 | Windſt. Gewitter, Reg 


14,9 


95 Ausſteuer⸗Verſicherungen 


o und Feida, Lübeck, Getreide. — 
Getreide und Güter. — 


Beobachtungen. 


en. 
OSdlich. faſt ſtill, bewölkt. 


7.0 Windſt. bewölkt. 


Die Lebens⸗, Penſtons⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a. S., deren ordentliche 
Generalverſammlung am 29. v. M. ſtattfand, ſchloz 
nach dem uns vorliegenden Rechenſchafts⸗Bericht im 


ue Lebensverſicherungen über einen 
623,557 & ab. Es kamen ferner 

iu 40,950 % und 13 
über 1060 „ jährliche Rente zum 


chluß. Der geſammte Verſicher ungsdeſtand ftellte ſich 
am Ende des Jahres auf 57,484 erſicherungen, über 


von 12.531.076 und 5422 A 


jährlicher Rente. An Sterbekaſſenverſicherungen, welche 
ſelt dem 1. October 1872 nicht mehr angenommen werden, 
beſtanden am Ende des Jahres 40,330 mit 2,590,680 A 


Verſicherungs⸗Summe. 

Die Sterblichkeit blieb um 1754 & hinter der 
ve 1 5 „ zu erwartenden zurück. 92 Perſonen 
mit 11,075 % verſichert, ſtarben in der erſten Jahres⸗ 
bälfte an den Pocken. 

Die Prämieneinnahme betrug 693,890 , darunter 


210,552 % geſtundete 


Prämienraten; bie . 


ſtieg ſeit ultimo 1871 von 60,351 W auf 69,038 
bei einem durchſchnittlichen Zinsfuß von 3,02 Procent, 


der 97920 5 5 
au 


Hypotheken angelegten Capitalien 
7252.833 % Die Geſammt⸗Pra⸗ 


mien⸗Reſerve ſtieg von 1,233,840 % auf 1,537,869 . 
Die Bilanz, welche im Inſeratentheil veröffentlicht 
* fe einen Ueberſchuß von 104,526 


Während im laufenden Jahre die „Jung“ ei 
Dividende von 10 Procent de 1868 ge fen Brämie 


vergütet, wird im 


15 Procent der dem 


zur Vertheilung kom 


ahre 1874 eine Dividende von 
ahre 1869 angehörenden Prämien 
men. 


4 e 1 


rabotwski, von einem Knaben glück⸗ 
en 
ua 


Ray Nacht wurde meine liebe Frau geb. 

lich ern. 

en. 1 

4 dan Gralat 
E an 

Dh 


in, 1. Juni 1878, 
1 * Louis Setzke. 


. 


Vogt Wwe. 

telle werden II, auf ein 3. Aufl. 19 Bde. cplt. 1852. Te: 

3 Grunditäd 5 Jahre & 5 % James Romane 116 Theile in 21 eleg. balbfrzbd. (dpr. ungeb. 14 8%) für 61 ; Spind⸗ 

eſſen sub 789 in der Exp. dieſer lers Werke 53 Bände. Mit Sta en balbfesbd. Ldpr. ungeb. 334 A) 5 a 20 He; 
Tegners ſämmtl. Dichterwerke (Frithjofsſage ꝛc.) 10 


assoni, Boteaccio ( 
Ag) 1 %; Pierer s 10 5 55 


ur ſehr gut gr 35 N) 11 


ſucht. 
—.— erbeten. 


Zur Keil e-Saifon 


empfiehlt die 


Derliner Papier, Galanterie. u. Lederwaren. 
Handlung von 
Louis Loewensohn Nachflgr. 


17. Langgaſſe 17, 
Koffer, Hutſchachteln für Herren und Damen in jeder Art, Plaidriemen, Reiſetaſchen in allen 
Größen von Leder und Stoff; Tour: und Couriertaſchen, Geldeouverts in Leder, ſowie die 
neuen Goldbüchſen für 20⸗Markſtücke, ferner Kammtaſchen, Neife:Meceflaires, Eigar⸗ 
rentaſchen für 50-100 Stück, Feldfla ſchen, Beldftüble, Gummiſitzkiſſen, Eryſtall⸗ 
ſpiegel in Juchtenleder, Reiſeſchreibzeuge 2. ꝛc zu billigen aber feſten Preiſen. 


Louis Loewensohn Nachflgr., Danzig, 
17. Langgaſſe 17. 


D — — — — ä S SSS 
Im Monat Juni kommen folgende 


Prämien-Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloosung: 


Höchster Gewinn: Niedrig. Gew.: 

Bukarester 20-Fres.- Loose Fres. 25,000 Fres. 20. 

Mailänder 45-Fres-Loose 0 . . Pr 80,000 5 46. 

Oesterreichische 4% 250-Gulden-Loose Fl. 50,000 ri. 300. 

Oesterreich. 100-Gulden-Loose von 1858 „„ 200,000 „„ 190. 

RNaab-Grazer 4% 100-Thaler- Lose. Thir. 50.000 Mir. 100. 
Sachsen-Meininger 7-Gulden-Loose = FI 45,000 FI 


> „ . 8. 
Russische 5% 100 Rubel-Loose von 1864 Nl. 200,000 RNbl. 120. 

1 Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 
da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 


I 


> ee 
„ 


re 


FEC 


c 
8 8 
„Guthaben bei Agenten 
— — 5 2 
? e Zinſen 
3. Divere Debitoren 
: nn RER 
a) Haus der Geſe W 
b) Gut Neuſchäferei 


Sp e DD 


— — 
cc 


WERHENSELRER 
KERREEBEERA® 


— 


nn 


— 


2 
SS 
8 
ai; 


AR 158,909 5| : 
104,526.26 


| 11.833,264| 110 


Halle a. d. Saale, den 31. Dezember 1872. 
Die Direction 
der Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna.“ 


E. Hartmann. ischer. 
ch geſchehener genauer Reviſion der Bücher der Geſellſchaft und nag forafältiger Prüfung des vorſtehenden Abſchluſſes 


Na 
ich die vollkommene Uebereinſtimmung berfelben und die Richtigkeit der Rechnung. 
dens a. d. Saale, ben 11. Mal 1878. Sys pe rg „ Künne, Magifirat3-Galculator, 


Die Nichtigkeit des vorſtehenden Nechnungs⸗Abſchluſſes wird auf Grund der uns vorgelegten Reviſions⸗Arbeiten hiermit f 


beftätigt und beſcheinigt, daß die im Abſchluſſe aufgeführten Hypotheken, Effecten, Wechſel und Baarbeſtände zur Zeit des Abſchluſſes 
richtig vorhanden waren. 
alle a. d. Saale, den 11. Mai 1873. 5 


Der Verwaltungsrat 


der Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna.“ 


v. Voss. Dr. Kormann, Dr, Stephan. Büttner. W. Ulrich. Dr. Ile. 


mbem wir vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluß zur öffentlichen Keuntniß bringen, erklären wir uns zur Entgegennahme neuer 


3 
Verſicherungs⸗Anträge ſowie zur Ertheilung jeder weiteren gewünſchten Auskunft gern bereit. 


anzig, den 4. Juni 1873. 
Die General-Agentur der „Iduna.“ 
Bürgel & Wind. 


= Schih⸗ 


0 Paul Caspar zu Deutmanns dorf 8 


welches Quantum und Größe zu billigſten Preiſen in kürzeſter Lieferzeit. 


) von ausgez 


Pu- Gegenstände 


2 r 
D 


ee D 


Die allergrößte 


K Stiefel-Fabrik 


Danzigs 


von 


Max Landsberg. 


77. Langgaſſe 77, 
beehrt ſich hiermit ergebenſt bee Er daß ihr tage aus Berliner und Wiener 


abriken und aus der Königlichen Straf⸗Anſtalt Holland das Neueſte und 
leganteſte in 


Ferren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
Schuhen 


ſtets mit allen nur er: Fußbekleidungs⸗ 


zugeht, wodurch das Lager 
Gegenſtänden, je jeden iR paſſend, ansgeitattet iſt. 
Die Preiſe meiner Fabrikate ſind unverändert dieſelben wie ſeit 2 N 
und erlaube ich mir insbeſondere aus meinem billigen Preis⸗Courant zu empfehlen: 
Herreuſtiefel mit Schäften in Fahl⸗, Kalb⸗ u. Roßleder von 92 4 
3½8—4⁰ 
337% 


dieſelben doppelſohlig von 5 2 « 
erren⸗Gamaſchen in Kalbe, Roß⸗, Glace, und Lackleder 
Herren-Gamafchen, Doppelſoble, in Noß⸗, Glace, 
Vachet⸗, Seehundleder . 8 2 3 
Knaben: und Kinderſtiefel und Gamaſchen in Fahl⸗, 
Roß⸗, Vachetledet 5 ; 3 l ; 
Veitſtiefel in jeder Lederart 8 a 1 8 
Zeug⸗Damenſchuhe 1 Schnüren und mit Elaſtique von 
der einfachiten bis zur eleganteiten Sorte von 
Leder⸗Damenſchuhe von . : 5 % 
Kinderſchuhe in Zeug und Leder, zum Schnüren, Anöpfen 
und mit Elaſtique von 5 5 5 - 
Außerdem die größte Auswahl Schlaf: u. Promenaden⸗ 
Schuhe in Plüſch, Laſting, buntem Stoff und Leder 


von N - A 4 5 . 17½ 9.1/8 I 
Ball . in Atlas, Engliſchleber und Goldlack vor 1—3 . 
Sämmtliche Gegenſtände find aus beſtem Material ſauber gearbeitet. 
Auswärtige Aufträge Anal bei Einſendung eines Längen maaßes, ſowie Re⸗ 
e 127 1 au f 422 1 ae 
f empfehle daher mein Lager der ge en Beachtung des nee ie⸗ 
ſigen und auswärtigen Publikums ganz 0 0 A erkenn 


4 Max Landsberg. 
Die Sandſteinbrüche und Steinmebwerkitatt 


i bei Löwenberg in Schlefien 
liefern rohe und bearbeitete Werkſtücke von beſtem, wetterbeſtänvigem Material, 


gleichviel 
(641) 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Freitag, den 6. Juni cr, Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comitsſitzung im Stadi⸗ 
verordneten⸗Saale ſtatt. 

Der Vorſtand. 
Hallmann's 


brand Restaurant, Breitgaffe 39. 4 


Zinn; 


beit, neueſter Conſtruction, in ver 1 
Fagons zu billigen Preiſen unter Garantie 


empfiehlt 8 i 
; 6 3 a Heute Abend großes Concert und Damen» 
7 Zeſangs⸗Vorträ 
Ph. Wiszniewski, Starte e e 
Pianofortebauer, — „Hallmann. 
3. Damm 3. 


inen reichhaltigen Früh⸗ 

ſtückstiſch, Danzig. Actien- 
Bier v. Faß a Glas 1½ S 
Waldſchloß, Grätzer u. Pilſe⸗ 
ner Bier empfiehlt 


Ed. Martin, 3 

„Neſtaurant Brodbäukeng aſſe 4. |; 
kein Putz⸗, Weiß⸗ u. 
Galanteriewaaren Lager 
iſt von heute ab noch mehr 
im Preiſe heruntergeſtellt. 
Insbeſondere ma au 


Deutscher Tunnel, 


Holzmarkt 12, 
Heute, ſowie jeden Abend, Concert, 
gegeben von der neuen Damenkapelle. 
Herrmann Kopp. 


Hoppot. 


Bayeriſch⸗Bier⸗ und Bock⸗Bier⸗Aus⸗ 
ſchank aus dem Eiskeller der Brauerei 


P.. Rissenhardt. 


Freitag, den 6. Juni ⸗ 


Concert, 


ausgeführt von dem Muſikcorps 
7 ſtpr. Grenadier⸗Regiments 


0. 4. 
Entree % r Anfang 4 Uhr. 
H. Baden, 


u. Strohhüte 
aufmerk ſam. 
| Reeps, 


Carl 


3 Langgaſſe 30. ee 2; 
J. beabjichtige mein in der Naß. Selonkes Theater. 

belegenes, im vergangenen Jahre neu eitag, den 6. Junl. Tpeafer- Bor- 

U. 


ausgebautes Wohnhaus nebſt Hintergebäube, | ;4, ung und Concert. 


enthaltend 11 heizbare Räumlichkeiten, mit | enz A.: De 
gau eee 15 abkung zu verlaufen. Mer a ungeichlif: 


flectanten mögen fi direct an mich wenden. er Diamant. Aupie — 
eee Looſe zur Hannöverſchen 
ferde⸗ und Equipagen⸗ 


8 Emilie Hiller, 
Ich ſuche zum I. Juli einen 

otterie, à 1 Thlr., ſind 

zu haben in der Exped. d. Ztg. 


tüchtigen Inſpector. Gehalt 
Looſe zur Deutſchen Lotterie A 1 * 


100—200 Thlr. 
Loose zur 1 ferde⸗Lotterie a 1% 


Bruch pr. Chriſtburg. 
Baum. Looſe zur ehe ch. Pferde⸗Lotterie a1 
2 R 


Einen Lehrling be zur Stralſunder Mferde⸗Lotterie à 1 


Th. ing, Gerbergaſſe 2. 
NB. Der Verkauf der 9 Looſe 
ür unſer Leinen ⸗ und 35 


wird in den nächſten Tagen geſchlo 


Wäſche⸗Geſchaft ſuchen 
C. A. Lotzin Söhne. 


ine geprüfte Erzieberin, muſtlaliſch, ſuchtf 
E Mole En — — Adreſſen erb. 
unter 788 in der Exp. dieſer Zig. 


un Paz — — — 


Laßt fie zetern, laßt fie ſchreiben! 
— Zaun wird ſtehen bleiben!“ 


augefuhr 72 iſt eine Dane Ir non Sietin Haben | 
Wohnung f. Dielen Som-| vente 8, ung abzufperren, 


och die Kunſt iſt nicht weit ber. | 
(Bor Folgt) 
Medaction, Drud und Verlag vom 
aM fafemanm in Damals: 
Hierzu eine Weilage, 


mer zu verm. Näh⸗ zu erfr. Gerberg. 2. 
Eine Wohnung ben e n 


October geſucht. Offerten unter 787 in der 
Exp. dieſer Ztg. 


2 


Beilage zu No. 7934 der Danziger Zeilung. 


Danzig, den 


5. Juni 1873. 


Reichstag. 
44. Sitzung am 4. Juni. 


Nachdem die Geſetze über die Kriegsleiſtungen 
und die Regiſtrirung und die Beinen 
der Kauffahrteiſchiffe in dritter Berathung end⸗ 
giltig genehmigt ſind, tritt das Haus in die zweite 
Berathung der von den Abgg. Völk und Hinſchius 
vorgelegten Geſetzentwürfe über die bürgerliche 
Form der Eheſchließzung und die Beurkundung 
des Perſonenſtandes ein. Die Commiſſion hat die 
beiden Geſetzentwürfe, die getrennt eingebracht waren, 
in einen einzigen vor 56 Paragraphen zuſammenge⸗ 
faßt. Nachdem Referent Hoffmann (Darmſtadt) 
einiger Petitionen aus Schleswig⸗Holſtein und Bres⸗ 
lau Erwähnung gethan, wendet ſich Abg. Mayer 
gegen $ 1: „Die Beurkundung des bürgerlichen 
Standes innerhalb des deutſchen Reiches erfolgt 
durch die von den einzelnen Landesregierungen an⸗ 
geſtellten Standes beamten. Die Standesbeamten 
verwalten ihr Amt im Auſtrage der einzelnen 
Bundes ſtaaten nach Maßgabe dieſes Geſetzes, ſowie 
der vom Bundesrath und den Landesregierungen in⸗ 
nerhalb ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen Anordnungen“. 
Redner läugnet jedes Bebürfniß, den Geiſtlichen die 
Führung der Civilſtands regiſter abzunehmen, da ihm 
in ſeiner Praxis als Staatsanwalt und Richter kein 
gel einer uncorrecten ober gefälſchten Führung der 

egiſter bekannt geworden ift. Die Uebertragung 
der Competenz zur Führung der Civilſtands⸗ 
zegifter auf eigene vom Staate angeſtellte 
Civilſtandsbeamte läßt ſich nur vom Stand- 
punkt der abſoluten Trennung des Staates von 
der Kirche rechtfertigen, d. h. nach Löſung einer Ber- 
bindung, die Gott und die Natur geſchaffen. Dann 
müßte aber auch conſequent in § 1 geſagt ſein: 
Als Civilſtands beamte dürfen Religionsdiener über⸗ 
haupt nicht mehr beftellt werden.“ Alle dieſe Geſetze 
— darauf aus, die Kirche in allen Theilen ihrer 

rganiſation immer mehr und mehr der Geſetz⸗ 
gebung des Staates als der alleinigen Quelle des 
Rechts rückſichtslos zu unterwerfen; daher auch das 
vorliegende entſchieden abzulehnen iſt. — Abg. Ewald: 
Der Staat hat natürlich das Bedürfniß nach ſolchen 
Liſten, aber nirgend iſt nachgewieſen, daß er eine 
Aenderung in ihrer bisherigen Führung nothwendig 
abe. Oder > die Geiſtlichen bieher ihre 

chuldigkeit nicht gethan? Liegt kein Bedürfniß vor, 
ſo gehört das Geſetz leider zu den vielen andern, 
die ſeit 11 Jahren theils hier, theils im preußiſchen 


Abgeordnetenhauſe vorgelegt wurden zu keinem ar dern Staat ſelbſt daran erinnert wird, daß es noch ein 


Zwecke, als um die Kirche unter die Herrſchaft des 
Staates zu beugen. Sowie Fürſt Bismarck vor 
dem Anfang des deutſchen Bürgerkrieges im Jahre 
1866 das Anſehen des deutſchen Bundestages nicht 
auf einmal untergrub, nicht auf einmal aufs Tiefſte 
erſchütterte und vernichtete, ſondern wie er damals 
mit dieſer Vernichtung allmälig nur, bald ſo, bald 
ſo, bald in dieſer, bald in jener Weiſe vorging; ſo 
wie der Fürſt Bismarck fetzt mit der Selbſtſtändig⸗ 
keit der in dieſem Hauſe zuſammengefaßten einzelnen 
deutſchen Staaten verfährt, wie er bis jetzt niemals ie 
und allgemein geſagt hat: die Selbſtſtändigkeit der ein- 
zelnen deutſchen Staaten ſoll vernichtet werden, ſondern 
bis jetzt nur immer Schritt für Schrittt, ein Schlag 
um den andern, die Selbſtſtär digkeit der einzelnen 
deutſchen Staaten immer mehr gefährdet und ver⸗ 
nichtet, ganz ebenſo verfährt er jetzt gegen die Kirche, 
— Präſident Simſon: Ich glaube, der Redner hat 
vergeſſen, daß wir uns jegt nicht in der General. 
biöcuffion, ſondern bei § 1 der Vorlage befinden. — 
Abg. Ewald: Herr Präſident, ie kann gar nicht 
anders reden. Was ich ſpreche, it nur zur Special« 
discuſſton. (Heiterkeit.) Diejenigen, welche den $ 1 
annehmen wollen, ſcheinen mir nicht blos nicht erwo⸗ 
gen zu haben, was die Kirche fei, ſondern ſie wiſſen 
nicht einmal, was der Staat fei. Sie haben von 
dem Staate eine ganz verkehrte Vorſtellung. Es 
giebt Mächte, ebenſo machtvoll wie der Staat, welche 
durchaus nicht vom Staate hervorgebracht worden, 
welche der Staat wohl zu ſeinem Nutzen gebrauchen 
kann, und ohne die er in vieler Hinſicht gar nich! 
leben und exiſtiren kann, über die er aber keines- 
wegs willkürlich gebieten kann; und ſolche Mächte 
find von der einen Seite die Wiſſenſchaft und 
die Kunſt. (Heiterkeit) Von der anderen Seite 
die Religion und die Kirche mit dem was aus 
dieſen beiden folgt und was nur auf dieſen beiden 
beruht, nämlich Unterricht und Gewiſſen. Was ben 
bekannten Spruch anbetrifft: die freie Kirche im 
freien Staat, welchen zuerſt ein Mann ausſprach, 
den ich nicht anders bezeichnen kann, als einen italie- 
niſchen Phraſenmacher und Revolutionär, Graf 
Cavour, (Heiterkeit), ſo muß ich ſagen, dieſer Spruch 
iſt ſo vollkommen unrichtig, daß man gerade umgekehrt 
ſagen kann: der freie Staat in der freien Kirche, 
denn nur wo die Kirche wahrhaft frei if, wird auch 
der Staat frei fein können. Wenn dies jo ift, fo 
muß es gewiſſe Zeiten geben, in welchen nicht blos 
leber einzelne Menſch im Staate, ſondern auch ber 


anderes Reich giebt, als dieſes kleine, blos menſch⸗ 
liche Reich, der Staat. Es giebt in jedem menſch 
lichen Leben drei Augenblicke ... (Große Heiterkeit.) 
Präſident Simſon verweiſt den Redner wiederholt 
auf die Sache und auf 8 1. — Abg. Ewald: Ich 
komme eben auf § 1. ( Heiterkeit.) Dieſe drei bes 
deutungsvollſten Augenblicke ſind der Eintritt in 
das Leben, der Eintritt in die Ehe und der Tod. 
Wenn Sie jetzt in § 1 dieſes Geſetzes die Zeug⸗ 
niſſe für den zweiten dieſer Hauptmomente des 
Lebens, die Eheſtands⸗Regiſter und die Kirchen⸗ 
bücher der Kirche rauben wollen, ſo zerſtören 
Sie zwar damit dieſe Zeugniſſe ſelbſt, aber Sie 
zeigen damit die Abſicht und den Willen, diejenige 
religiöſe Gemeinſchaft des Menſchen zu ſtören oder 
gar vollkommen zu zerſtören, ohne welche nach meiner 
Meinung Niemand ein Mitglied der Kirche und zu⸗ 
. Niemand ein Mitglied und Bürger des 

taates ſein kann. Ich muß daher gegen das Ge⸗ 
ſetz ſtimmen. — Abg. Völk: Ich muß den Vorwurf 
zurückweiſen, daß es die Abſicht ober der Wille der 
Antragſteller geweſen ſei, jene große Gemeinſchaft 
der Kirche zu zerſtören. Die Bedürfnißfrage der 
Civilſtandsregiſter iſt angezweifelt werden. Wenn 
die Civilehe eingeführt wird, kaun man es den 
Geiſtlichen nicht zumuthen, die vor einem Beamten 
geſchloſſene Ehe in die Kirchenbücher aufzunehmen; 
dann liegt es auch nahe, über Geburts⸗ und Todes⸗ 
fälle Regiſter zu führen. Daß die Civilſtandsregiſter 
von den Geiſtlichen immer tadellos geführt ſind und 
Anlaß zu einer weiteren Sicherung gar nicht vor⸗ 
handen ſei, kann ich nicht anerkennen. In der Dom⸗ 
pfarrei der Stadt Augsburg wurde von einem prak⸗ 
tiſchen Arzte einer Familie ein neugeborenes Mädchen 
übergeben. Der Dompfarrer wollte bei der Taufe 
wiſſen, woher das Kind komme; die Pflegeeltern 
konnten keine Auskunft geben, der Arzt verweigerte 
ſie. Deshalb wollte der Dompfarrer die Eintragung 
in das Taufbuch nicht vornehmen. Nach einer leb⸗ 
haften Unterredung zwiſchen dem Pfarrer und dem 
Arzte vollzog der Erſtere dennoch die Eintragung mit 
dem Bemerken: „Eltern unbekannt,“ ohne einen wei⸗ 
teren Schritt zu einer Feſtſtellung des Perſonenſtandes 
zu thun. Als das Kind volljährig wurde, klagte es, 
und das Gericht leitete eine ſtrafrechtliche Unter⸗ 
ga wegen Unterdrückung des Perfonenftandes 
ein. Ich könnte die Gründe anführen, die den Pfar⸗ 
rer bewogen haben nach der Unterredung die Ein⸗ 
e find allbekannt; ich will 


ſie aber nicht wiederholen, weil es nicht zur Sache 
gehört. Der Staat hat das Recht zu beſtimmen, 
wie ſeine Regiſter geordnet werden ſollen, ohne ſich 
dabei in Abhängigkeit von Beamten zu ſtellen, die 
nicht garz von ihm abhängig ſind. In Betreff der 
Todtenregiſter heißt es in einem an mich gerichteten 
Briefe aus Weſtfalen: „Als mein Bruder auf einer 
Beſuchsreiſe farb und die Urkunde an meine Abreſſe 
gelangte, ſah ich die Namen verwechſelt.“ Ich führe 
dies an, weil behauptet iſt, daß derartige Fälle gar 
nicht vorgekommen ſeien. (Ruf im Centrum: Es 
iſt nur einer!) Es iſt nicht möglich, eine ganze 
Reihe derartiger Fälle anzuführen. Die Erfahrun⸗ 
gen find gemacht, die Bedürfnißfrage iſt feſtgeſtellt. 
(Ruf im Centrum: Durch ein Unicum!) Ich wünſche 
nicht entfernt, daß man die Geiſtlichen mit der Füh⸗ 
rung der Civilſtandsregiſter betraue. Gerade von 
proteſtantiſchen Geiſtlichen habe ich Zuſchriften er⸗ 
halten, welche die Einführung der Civilehe wünſchen, 
damit ſie nicht veranlaßt werden können, Ehen zu 
ſchließen, deren Abſchluß ihr Gewiſſen beſchwert. 
Damit iſt aber keineswegs ausgeſchloſſen, ihnen die 
Führung der Regiſter zu übertragen, wenn ſie ſich 
ſelbſt dazu herbeilaſſen. Sie ſollen nur von Staats⸗ 
wegen nicht dazu gezwungen werden als Civilſtands⸗ 
beamte zu fungiren. — Damit iſt die Discuſſton über 
§ 1 geſchloſſen. Vor der Abſtimmung beantragt 
Abg. v. Ketteler mit Rückſicht auf die Wichtigkeit 
des Gegenſtandes Auszählung des Hauſes, deſſen 
Beſchluß unfähigkeit der Namens aufruf erweiſt. An⸗ 
weſend find uur 131 Mitglieder. Der Präſident 
Gr daher die Sitzung. Nächſte Sitzung Don» 
nerſtag. 
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Schiffsliſten. 
Tborn, 4. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 7 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: warmer Sonnenſchein. 


Stromad: 
Wap Weichſelbaum, Ulanow, Schulitz, 8 Tr., 8600 


5 85 alt Faßh. 
Zbeinowicz, Donn, Pultusk, do., 6 Tr., 1751 St. w. 
H, 10° Eiſenbahnſchw. 1 
Schlegen, Kurz mann, Jarostau, do., 5 Tr., 570 St. h. 
„ 2300 St. w. H., 500 Eiſenbahnſchwellen. 
Olechowski, Lauterbach, Zabiec, Bromberg, 6 Tr., 1100 

St. w. H., 22,000 Eiſenbahnſchwellen. 
Berftenmeyer, Muth, Swinica, do, 5 Tr., 5925 St. w. H. 
Preſcher, Breslauer, Przylc g, do., 4 Tr., 400 St. b. 9. 

100 St. w. H., 13,000 Eiſenbahnſchwellen. 
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mit dem Bemerken bekannt Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder von der Direction hierſelbſt niederlegen, woſelbſt 


gemacht wird, daß die Lieferungsbedingungen 
während der Dienſtſtunden in unſerm Büreau 
raben No. 3, eingeſehen werden können. 
fierten, welche nach der Terminsſtunde 
n bleiben unberüdfichtigt. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Eintragung in das Grundbu 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 

dieſelben zur Vermeidung der 


ritte der 
ebür: 


i A efordert , 
nigliches Proviant⸗Amt. Peäcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


Bekanntmachung 
Die bieſige Stadtw e 
welcher außer unbebeutenben Om kuandun 


mine anzumelden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 23. Mat 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


C. T. Korb, 


Große Wollwebergaſſe No. 6, 


empfiehlt als ganz vorzüglich: 


Königsberger, 
Grätzer (aſchenreif), 


die Lieferungsbedingun { 5 
Neufo 3 — Pk 4700 


Marien ülte, Actien⸗Geſellſchaft. 


e Direction. 


LEpilepſie 


! 144 % e Subbaftationsrichter. 
V Be nir Srämpfe 
zes 2 Fe ae dune J. 1 Aetien (Tivoli), ei AF durch ein feit 12 Jahren 

5 7 n 2 8 1 
— Stel x BG Ein: Die Margare thenmeſſe elan ee geadelt aeg ede fl 
Berent, den 20. Mai 1883. 1873 zu Frankfurt “lo ürnberger, renzen gratis⸗franco von 
Der Magiſtrat. beginnt gleichzeitig mit dem Budenbau am Diener Warzen, Er. A. ene eee 


No ion. 
sanwendige Euthaflon. 


en 
Gelembietbe a- Autkkowökkeſchen Ehe. 


Grundbuche von Schö 
verzeichnete Grundstück 8 Blatt No. 3 


m 4. Sept 
am e 1028, 


1 
in Neuflabt an der Gerichtsſtelle 
der Zwang, Bollfregung Derfeigen un gnedt 


&@ 5 
Gar ee Sen de f 


ertrag, nach welchem das Grunbitüd zur 
Grundsteuer veranlagt worden, 5, ; der 


Schönwalde belegene, im 


Einläutetage den 1. Juli d. J. 


„Der 


Gr. Brillant: Bat . 59 te. 1 
ö 10 55 Anselm Lal. fte. 
Pr. Auswä 0 8 
Fe Betrages * 1 PAS 
Porto durch die Muſikthandlung von 


„Kohlke, 


Langgaſſe 74. 


verlegt. 


Danziger 


Geſchäft 
Mit dem heutigen Tage habe ich meine ſeit 22 Jahren beſtehende 


iſen⸗ und 


vom Langenmarkt No. 46 na 


Gr. Krämergaſſe u. B 


anziger Aetien 


VBayeriſch Bier (Witt ſches). 


5-Verlegung. 
Stahlwaaren⸗ Handlung 


meinem Ha 


vis-h-vis Herrn Bernhard Braune 


Das mir bisher geſchenkte Wohlwollen bitte mir auch ferner zu bewahren. 


A. W. Bräutigam. 


rodbänkeng.⸗Ecke 10 


zu Warendorf in Weſtfalen. 


Petroleumkochapparate 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em⸗ 
wi 1 


Eiſcubahuſchienen 


5 B weck irt > a 
und liefert eagle Bank alien Längen 
W.D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt 3. 


Buchen Klötze, Kloben, 
Knuͤppel und Stubben 


ft erkauf in d 
be ens. er Lockener Forſt 
Das Nähere beim Förſter Görtz daſelbſt 


Meine Wohnung ift jetzt Holzmarkt 11. 
Grischow, Kreis- Tarator. 
Die von meinem verſtorbenen 
Manne, dem Zimmermſtr. 
E. Krauſe, betriebenen Ge⸗ 
ſchäfte werde ich in Gemein⸗ 
ſchaft mit meinen Söhnen in 
3 Art und Weiſe fort⸗ 


führen. f 
Marienwerder, 29. Mai e. 


Agnes Krause, 
geb. Kuhn. 
Ausſchußporzellan 


in großer ar > . billigſt 
Sanip, 50 


Einen | fleinen Ver⸗ 
gnügungs⸗Dampfer 


von höͤchſtens 24 bis 30 Zoll Tiefgang und 
Baum für 20 bis 30 Per er. wide zu 


Offerten nur beſter euge von 
Eichen oder Eifen mit billig =, reisforde⸗ 
HH, und ſehr ſpecificirten Details erbitle 


R. Schröder, | 


Sam; Berlin, Beiebridsfrape 73. II. 
Sie den er eben; | 
sfannen, & er 
8 12750 es Glas, Golde Ader, 
Glas fer-Diamante empfie lt 
de 0 ae v. Ferdinand Forn Ds, 


Hundegaſſe 
—— Mster, Ein en; 
atten, 2 chwaben zc. bertilge 
jähr. a Auch — meine Mei 
camente zur een des ꝛc. Ungeziefers. | 
J. Dreuling, k. k. appr. e lerg. 31. 


80 166,008 
fr 3 395 192,593 8 
un ienen, EEE 400 243.626 120.433 
as . März . 1075 602,22 288 


4 und 5 Zoll, 6— 8 

Fuß lang, halte auf Lager 

2 8 a 3°, Thaler 
Ctr. 


"Roman ‚Plock, 


Für Kürzen der Se 1 Hergaſſ 1 ich nichts. 


Eine Beſizung, 


ſoll für ca, „ bei ſolider 


w re zu haben ar 


| ultimo März 579,386,288) 1,705,71927| 2 age a, 634115 


T en — : —— Boden. Credit. ctien- Bank 


Magdeburger Feuer⸗ 000000 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 4  Moderufe Stofe \ 


Ueberſichtliche Zufammenftellung der monatlichen 0 für Ueberzieher, ganze Anzüge u. Bein⸗! 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe M kleider, leinene tote haltbare 0 

in den Jahren 1872 und 1893, | Buckskins für Knabenanzüge, ſchwarze N 
Prämien⸗ Einnahme. Tuche und Buckskins empfiehlt in ſtets F 

e = EI größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


Kal F. N. Puttkammer. 


AN 


RING RING ING EIN IN 


TE 
. e dem Vorlabre 1,736,227, Zn: 2,050,277 1 1,838,742. 800 
im Januaaa 180.229, 471 490,363 — — 188,158,720 | 
‚Im 115 3 98 ,322,14 311, 796 J — 95.788,00 301,54 8 
In Rz. 93.814810 291,112 200 7 100,507 405 304.754 20 
"sis dere Mär 2,103,598, 488 3,143,549 18 1 2,224, 100 ug 3,232,959 1] 6 


Davon ab Ridverfierun 15 | 


Prämie und Riftorni | 


805 ee in ale 


2000 yarnandlın 6 Paletots und Jaquets, 
Drandſchaden. Mantelotts u. Dolmans 


DDC in Sammet, Seide, Double: Caemir und Wolle, | 
* für Damen und Mädchen, | 


Zahl e e, er — davon du | 
ei 1 22 Anzüge und Ueberzieher 
in Nn 0 156,00 1 ir 7280 90000 für Knaben vor 2—16 Jahren in banerheftein Stoffen und 
| 120.435 E 1918 a beſtſitzenden Facons empfiehlt in 
037 493,611 | 233,757 
Magdeburg, den 23, Mai 1873. großartigſter Auswahl 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellchaft | zu auffallend billigen Preiſen 


Magdeburger Allgemeine 
Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſ haft . 
Sefhäfts- Ausweis, = | ie Preußiſche 


ie m P 
| * 5 


2} Meilen von Dausig, 4 Meile von der I Bgablte in Berlin | 
Eiſenbahn, an der Chauſſee, 380 Morgen | Beinen 8 
5 as 1 Fi 8 gewährt unkündbare gr Oarlebne unter ſehr liberalen Bedingungen 
1 ig 40 Dingen wee au 8 195 beben e 8 , be Fee d dun? die General- Agenten | 
— —— unge 90 Schffl Wel- | N (6749) Danzig, Milchtannengaſſe No. 
und Roggen, Sommerung: 100 Schffl., | eg ern ee — 
50 Dan Aartofjeln, 20 . Lupinen, % Re 
Weite nen, fol wit fen Bppotbefen eee eptische Krämpfe — . 
ür o S, b bis 5000 . Vortrag 1 85 dem 43.910 \ heilt E. ile der i Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
lg ee \ b) nen geſchloſſen . | 1,038 Pr 67, a x) 2.32. 81,842 14,311 Loniser strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 
eſammtzahl der ver⸗ 
in Danzig, Brodbankeng. 34. 3 . Em im Fache des Steindrucks erfahrener 
Vortheilh. Verkauf eines +» Jabs 4873 bem 45 Drucker findet dauernde Beſchäftigung bei 
Nahrungs⸗Grundſtücks. „ N gebe, = 4,278 16,523,618 13,184_| 16,432] 9,988 Rudolph Emmendoeriter, Danzig. | 
d lber des B ift ver, |O- Beuerrädverfi E - 
uf en np © ») Borteag and n SE W olle emden Enes berſcelliger Wohne bund f; 
mit gewölbtem Keller, Waſſerleitung u. Cana-⸗ Jahre 1 „ nie heizbaren u, elegant eingerichteten Zimmern, 
eee h, en Ga gelegen | d) neu besen: | 13881 14,370,676 52,766 [131.966| 14.400 deal e ven Dina 
gs befinb det fi In dem de jeit 25 | u ene aus dem letzten Kriege, lau ‚Gemüfe arten, 0% fr ille zu — | 
Be ein feinen Material Bega mit dem} ) Davon gegen Haftpflicht allein 60,092,174 ge cherungs⸗Summe und Abreſſen 3 von Seit bändlern, 
en Erfo 100005 ed a 22 2. = Baal gegen Unfälle überhaupt 7,818,044 icherungs Summe und Liebesgaben. 5 werden "un "uni: ed. dieſer 
\ ram Poſten feiner 
ae — allen, —— ann 1 dane | Mogbeburg, ben 21. Magdeburg = wei e Of gene n el Selle Eine Fri chmi ch. | 
£ von der Kaiſerlichen 
3 verfauft. worden Ent dab zu verkaufen in Ko 
ches Gartengrundſt. Allgemeine Berfiherungs»etien-Sefelfchaft 4 e A e 4 
4 15 enthält 9 berrfi 5 St Stuben, | ür den Verwaltungsrath: Der General Director: 1 12 Ts S Fr ee trotzdem der Für mein Leinen⸗ und Maun⸗ 
Auffahrt und, a 900 A MR Grosse. Fr. Koch. Se einem geehrten het ſactur⸗Waaren⸗Geſchäſt ſuche per 


„ Prenfihe Benten-Verfiherungs- el. d. Kbensteln, | . fl 8 


Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jah Breitestpor 2. io 2 Lehrlinge unter * 


uur bee ee abresgflfgaft 1973 wit einem anliur darin von gliſche Schafſcheeren, Conditionen zu engagiren. Per⸗ 


2) an eee fr für ale Jahresgeſellſcha ften 30,319 % 22 Ir 6 ? Senſen, Sichel, Taſchen⸗ und Fe⸗ 


F den de 7 int a 5 Shö einge dermeſſer, D thnägel, geſchmie⸗ eh B ni | 
DIE em Dominium Locke rathnag 2 
Ei . Nachtr I für die v 1851 110) sgeſellſchaften f 
. e 7 — . noch dis hun leder Jun cr obe Aufgeld agen, dete Rägel, Stetten, Bündeſchlöſſer K. J. Gross- Sohn. 
; von welcher Zeit 
ö dieselben find noch nie cht 1 dm 
nen noch in der Wolle angeſehen —.— 


— n dreijähr. Ochſen, 
rbeit wie zur Ma: 

Yu geeignet, ſtehen zum 

En in Jankendorf p. 


Ch iſtbur 
Das Bominium. 


7 große hochtr. Kühe, 2 ſcöne 
Rappftuten billig 13 Verkauf 
Station Grunau No. 1. 

200 wollreiche Zeit⸗ 


Hammel hat gleich nach 


der 1 85 abzugeben Dom. Koppenow b 
= Pomm.: 


| 
I 


1 


der Gasleitungen in den Häufern, die gleichzeitig mit der Neuverlegung auptrohre 
Bött Schneldemügle 5. 
CCC 
Aufträge ſchnell und zu ſoliden Preiſen zu e 


e in junger Mann, milſtatrfrei, mit allen 
En e g . L. W. Braeutigam, | ee ie 
v er ein Aufgei on an n Bedingungen ich oder er 
eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder * Jahresgeſellſchaften an bis Braeu gam, bande Sill x ö Adressen An 
zum 3. September cr. ohne Aufgeld angenomm Gr. Krämer⸗ und Brodbänken⸗ unter 684 in der Exped. d erbeten. 
Die Statuten und der Proſpekt Perg nta lt tönnen ſowobl bei unferer gaſſen Ecke No. 10. ut empfohlene Wirthſchafts⸗In⸗ 
ea —— ſtraße 39, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen unentgelt⸗ — G ſpectoren und Commis können ſich 
lich in Empfang genommen werden Nene ‚engl. Matjes⸗Heringe ſtets melden bei 
Der Aüchlud und bie "Revifon. der Bücher und Beſtände für das . 1872 iſt in & und 152 Bm. * ſchodweiſe und 
erfolgt und > der gedruckte Aal 8 elch in einigen Monaten er einzeln empfiehlt bil Brodbänkengaſſe 20. 


Berlin, den 30. M Brodbän⸗ ine ſolide inländiſche Verſ.⸗ 5 
Direction der Preuß, Nenten⸗ Verſicherungs⸗ Anſtalt. W. J. Schulz, kengaſſe 3. | (E75, 1 wanſcht für Santa nige übe 
Zur Anstunfts-Ertbeilung und zur Vermittelung von Einlagen und Nachtrags⸗ A Lachs in Geb. à 2½ , tige Agenten 8.7 2 n bei 15 Procent 
an A bereit Norweg. Anchovis in Geb. à 15 , Welfen, Bet ee find sub 9650 
A. Haſſe in Danzig, Albert Reimer in Elbing, Friſchen Elb⸗Perl⸗Caviar, an a jan. geschäfte kundige Barbier = 

Haupt- Agent. Hermann Weiß in Marienburg, — Lervelat-Wurſt | ee Nader dauernde Fondigion. 


Special⸗Agenten. Hei! 09 w. vergütigt. Adr. erb. u. 


W. J. Schulz, u E. J. 100 Königsberg l. Pr. poste restante. 


A. W. Mu ller, 15 a 100⸗Litergeb binde C Ruch lud Gürmmerel Becel 


Bnttermarkt No. 11, (Sifenband) & 3 A, dat fte Beil e e Stelle durch A. Plath, 

Gas, Waſſerleitungs — Waſſerheizungs⸗ 10,0: J0 U. 50 er Fneipemüßle 5 5. ber bens due Men, Gen 
3 7 e ts 1 ett 
Anlagen ꝛc. 5 105, l. 50 Lite rgebinde Hering ae 5 ſow oh 


i im Comptoir als auch im äußeren Geſchä 
Mit Hinweis auf die von der Gasanſtalt als nothwendig u 5 (Holzband) dat van Br got, e t 1 min 4 e € Stell. Ge a 


ee ee 
bedeutende Vorräthe aller nöth nl Artifel bin ich in den Stand geſetzt, er 4 2 ie 2 8 Adr. Rahm, ee re 


